
Uniklinik beteiligte sich am „Aktionstag Saubere Hände“  
Aktionen zur Handhygiene am 2. und 3.5. 2017 
 
Schutz vor Krankenhauskeimen durch konsequente Händehygiene 
 
Die "Aktion Saubere Hände" ist eine weltweite Kampagne der 
Weltgesundheitsorganisation. Auch die Universitätsmedizin Magdeburg beteiligt sich 
jährlich daran. Prof. Dr. Gernot Geginat, Leiter der Krankenhaushygiene, und sein 
Team, klärten an einem Info-Stand Besucher und Mitarbeiter über die korrekte 
Händedesinfektion für den Klinikalltag auf. Wer Lust hatte, konnte gleich selbst 
testen, wie sauber seine Hände wirklich sind. 
 
Die Aktion Saubere Hände fand am 2. Mai am etablierten Standort im Foyer von 
Haus 60 und am 3. Mai erstmals auch in der Universitätsfrauenklinik statt, wo das 
Interesse besonders groß war.  
 
Die Händehygiene ist die wichtigste Maßnahme, um die Verbreitung von 
Krankenhauskeimen zu vermeiden. Damit das Bewusstsein dafür gestärkt wird, 
veranstaltet die WHO seit 2009 jährlich diese weltweite Kampagne. 
 
Vor bzw. nach hygienerelevanten Tätigkeiten im Krankenhaus oder in der Arztpraxis 
muss eine hygienische Händedesinfektion für 30 Sekunden mit einem alkoholischen 
Desinfektionsmittel erfolgen. Dabei dürfen keine Ring, Armbanduhren oder künstliche 
Nägel getragen werden, die den Erfolg der Desinfektion gefährden könnten.  
 
Um die erhebliche Keimbelastung von Armbanduhren oder Ringen zu demonstrieren 
wurden am diesjährigen Aktionstag mikrobiologische Abklatschuntersuchungen 
durchgeführt. Die Ergebnisse von mit der eigenen Armbanduhr oder dem eigenen 
Ehering durchgeführten Abklatschuntersuchung konnten Mitarbeiter nach dem 
Aktionstag im Intranet des Klinikums abrufen 
(http://www2/pub/ze/aed/khy/ASH_02.05.2017.pdf). 
 
Die durchgeführten Abklatschuntersuchungen zeigen deutlich, dass mit dem bloßen 
Auge betrachtete „saubere  Hände“ und „saubere“ Oberflächen von Uhren, Ringen 
nicht keimfrei sind und dass Schmuck an Händen und Unterarmen die korrekte 
Händedesinfektion behindert (Abbildung 2).  
 
Die Mitarbeiter der Krankenhaushygiene waren von den sehr eindrücklichen 
Ergebnissen der Abklatschuntersuchungen selbst überrascht. Der nächste 
„Aktionstag Saubere Hände“ soll 2018 wieder in der ersten Maiwoche stattfinden. 
Zeit und Ort werden rechtzeitig bekannt gegeben.  
 
 
 
 

 



 
 
 
Abbildung 1: Hygienefachkraft Frau Ziegler und Prof. Geginat führen eine 
Abklatschuntersuchung an einer Armbanduhr durch. 

 

 
 
Abbildung 2. Ergebnis der mikrobiologischen Abklatschuntersuchung einer Armbanduhr: 
Massenhaftes Wachstum von Hautkeimen (Staphylokokken). Die kompletten Ergebnisse der 
Abklatschuntersuchungen können Mitarbeiter des Klinikums unter dem Link 
http://www2/pub/ze/aed/khy/ASH_02.05.2017.pdf abrufen. 
 
 
 
 


